
 

     
 

     

    

    

     

      

     

     

     

     

    

        

      

 

  

    

     

      

     

    

     

       

    

      

     

     

     

      

    

  

    

      

      

   

     

      

    

     

       

       

     

 

         

Entstehung eines Hornissen- oder Wespennnestes 

Die Königin heftet zuallererst das 

„Wabenstielchen“ an der Decke 

an. Alle sozialen Faltenwespen 

bauen immer von oben nach un-

ten, d. h. die Eingangsöffnung liegt 

zumeist unten. Dann beginnt sie 

mit dem Bau der sechseckigen 

Wabenzellen, das Ganze wird zu 

der Wabengasse aufgebaut. In die 

einzelnen Wabenzellen legt die 

Königin ein Ei. Nach circa 5 bis 8 

Tagen entsteht aus dem Ei eine 

Larve. 

Hungerkratzen der Larven: Um 

sich bemerkbar zu machen – ähn-

lich wie Vogelkinder – kratzen die 

Larven an den Wabenzellen mit 

ihren Beißwerkzeugen, den so 

genannten Mandibeln. Nach 12 bis 

14 Tagen – nachdem sie ihre fünf 

Larvenstadien durchlaufen hat – 

spinnt die Larve aus einem Sei-

denfaden einen Kokon über sich 

und deckelt sich zu. Die Metamor-

phose in ein ausgewachsenes Tier 

kann beginnen und dauert circa 13 

bis 15 Tage. 

Die vollständige Entwicklung Ei 

– Larve – Puppe – Vollinsekt dau-

ert circa 4 bis 5 Wochen (witte-

rungsabhängig). Dann schlüpfen 

die Puppen aus ihrer Puppenruhe 

und beißen die Kokons, die sie 

vorher über sich gesponnen ha-

ben, auf. Die eben geschlüpften 

Tiere bleiben die ersten 2 bis 3 

Tage auf dem Nest, bis sich ihr 

Chitinpanzer gehärtet bzw. getrocknet ist. 
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